
Unser Kobold

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 30 (1904)

Heft 16

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-438891

PDF erstellt am: 23.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-438891


Zürich.1904. XXXJahrgang N?16. 16. April

\it\\ v.Butz JcF\aur6\\eVrner

Illustriertes liiii©ristisl*satirisles Vochenblatt
Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits.-**

Expedition : Waldmannstrasse 4. Hs Bncndractorei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. -j- Abonnementsbedingungen. <- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzélne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 30 Cts.

IHS"6rate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

*m Unser Kobold ^
ion Kobolden weiß die Sage uns viel zu berichten nocb,

Als einer unheimlichen Sache oft Segen, doch öfter
noch Fluch.

in spukhaft Walten, verfing es oft 's redlichste Streben im ïïu
Matt' einer den Kobold", so ging es mit redeten Dingen nidjt zu

Doch dürfen wir glauben beileibe nocb nicht, weil wir aufgeklärt,

Kein solcher Spuk mebr treibe sein Wesen nocb toll und verkehrt

Bewahre, es gibt allerorten noch wüste Geister 'ne Schar,

Genannt mit modernen Worten nimmt Jeder die Schelme auch wahr:

Mat Rußland den Kobold der Knute, so (England den Cbamberlaingeist;

Den Cenz schreckt das flutogetute der Protzenkobolde zumeist ;

Der Rotkolter spukt beim lïlicbe! nicht blos, sondern auch noch sonst,

Den Fortschritt warf aus dem Bügel oft hinterrücks fürstengunst.

Ca france weckt der Chauvinismus, trübt oft ihres Schildes Glanz;

Und zuviel Rationalismus setzt Oest'reich den Dornenkranz.

In Spanien spuken die Pfaffen, und ibr Bruder, der Hnardjist,

Soll Glanz mit flttentäteben schaffen an Kröneben, wo keiner mebr ist!

So gebt es mit redjten Dingen nocb nidjt zu landab und landauf,

Es halten des Volkes beiß Ringen viel Koboltgewalten nocb auf.

Und leider in unserem Cändlein baust auch nocb ein tückischer

Zwerg,

Der heimlich mit gierigen Rändlein verhindert manch großes Werk

Ja mebr: Der sogar verschleudern will unser natürliches Gut,

Von Fremden es lassen ausbeutern, statt fest es zu nehmen in Hut;
Der unsere flüssige Koftle" um kleinlichen Vorteil verschleißt

Der fiemmsebub am Volkswoble ist Unhold Kantönligeist!

Doch Kobolde sind zu beschwören am besten, wenn laut man sie nennt,

Und niemand mebr läßt sieb betören, sobald er den Unhold erkennt

Der Hationalrat bat löblich getan drum und auf aufgeklärt,

Daß einstimmig er «rhebHcb bat Müri's Motion erklärt!
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^on IlSdHlà weik äie Ssge uns viel 2U berichten nock,

/Ils einer unkeimlicken Zacke oit Legen, äock öfter
nocb fluck.

Cin spukkstt Aalten, verfing es oft 's recllickste Streben im Nu

statt' einer äen iiobolä", so ging es mit rechten Singen nicht 211

vock äürten vir glauben beileibe nock nickt, weil wir aufgeklärt,

Kein solcker Spuk mekr treibe sein Kiesen nock toll unä verkekrt

Kewskre, es gibt allerorten nock wüste Leister 'ne Scksr,

Lensnnt mit wockernen Aorten nimmt Jeäer äie Sckelme suck wskr:

stat kuklsnä äen Iiobolä äer «nute, so t-nglsnä äen Lhamderismgeist;

ven Len2 sckreckt äas Autogetute äer frokeniisboläe Zumeist ;

Ver kokotter spukt beim Mickel nickt blos, sonäern auck nock sonst,

ven fortsckritt warf sus äem Bügel oft kinterrücks fürstengunst.

La frsnce weckt äer tZtzauvivismus, trübt oft ikres Sckiläes Llsn2;
llnä zuviel NstionAlismus set2t Oest'reick äen Vornenkran2.

In Spanien spuken äie ?fân, unä ikr Lruäer, äer Unsrchist,

Soll LIan2 mit àntatcken sckàn an Kröncken, wo keiner mekr ist!

Lo gekt es mit rechten vingen noch nicht ?u Isnäab unä lancw-l.

Ss kalten äes Volkes keik îîingen viel lioboltgewalten noch auf.

llnä leiäer in unseren» Länälein kaust such noch ein tückischer

?werg,

Ver keimlich mit gierigen stänälein verkinäert msnch grokes Aerk

Ja mekr: ver sogar versckleuäern will unser natürliches Lut,
Von fremden es lassen Ausbeutern, statt fest es 2U nekmen in kut;
ver unsere flüssige Ilohle" um kleinlichen Vorteil versckleikt

Der stemmsckuk sm Volkswokle ist llnkolä lîânîSnlîgeîsîî

Voch Koboläe sinä 2U beschwören sm besten, wenn lsut msn sie nennt,

llnä niemsnä mekr lakt sick betören, sobalä er äen llnkolä erkennt

Ver lhttlonîàt kat löblick getan ärum unä auf aufgeklärt,

vak einstimmig er «rkebU-k kst ivlitvi's ^loîîon erklätt!
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